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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 339 .
Samstag , den 12. Dezember 1846.

Literarische Anzeigen .
I? 128 . 1 In Baumgartners Buchhandlung zu Leipzig ist so eben « sch euen und in

allen BuLhnndlungen zu haden :

Das Heil der Landwirthe
durch die Chemie und die Patentdüngcr - Ülirthschlifl ,

oder welchen Einfluß h >k die Cdeinie aus die praküsche Landwirthschasl gestabt, unv was können wir für
die Zukunft von ihr erwarten ? N bst einem Vorichlaqe zur Abhaltung eines Kongress S der Agrikuitur -

Ehemiker . Auf Verlangen bcrausgeqeb «n von M . Beyer , gr . 8 . b ösch , in Ilms -Dia ) . 15 Ngr .
r 104 . 1 Stuttgart . In der E Schweizeedarr ' -

schen Verlagshandlung ist so eben erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben , in Karlsruhe in der <H
Braun ' schea Hofbuchhandlung , in Rastatt bei W -
Hanemann :

Idylle vom Bodensee
oder

Fischer Martin
und

die Glockendiebe.
In sieben Gesängen .

Von
Eduard Mörike .

geheftet I fl . 48 kr .
«legant In Leinwand gebunden 2 fl 12 kr.
Der Name des Herrn VnfafserS ist duich seine

früheren Schriften , namentlich aber durch srin . n
Roman „ Maler N ölten " , so allgemein bekannt,
daß wir unS füglich einer Anpreisung des Wer kchenS
überheben dürfen . ES s- y uns j . voch erlaubt , die
Aeußerung eines unserer gepriesensten Dichter hier
anzusührcn , welche lautet :

"Nach langem Schweigen tritt einer unserer ersten
schwäbischen Lyriker mit dieser vom Blitze des Genius kon-
zipirten und von der Besonnenheit geweihten Dichtung
hervor , in welcher die Freunde seines Dichtergeistes dessen
tiefe Eigcnthümlichkeit wieder finden und alle Freunde achter
Poeste eine seltene Gabe willkommen heißen werden . Ori¬
ginelle Laune , feste Karakterzerchnung , die reinsten und
innigsten Gefühle der Liebe , die Reize der Natur und die
Geheimnisse des Menschenherzens , in welche beide der
Dichter oft überraschende Fernfichtcn eröffnet , find in dem
Rahmen eines Scherzes zu einem schönen Ganzen ver¬
bunden . »

Wir stoffen das liebliche Gedicht , welches die Aus¬
zeichnung erfuhr , den Namen Sr . k. Hoheit vesKion -
plinzcn von Württemberg an seinei Saline zu trage » ,
sehr ba d in VleftrHanve zu s Heu , da eS tm W sen
dieser Art von Poesie gelegen ist , tie Leser jeder
Bildungsstuf e aus gleiche Weise anzuziehen .

L96 . Karlsruhe .
Unentbehrlicher Rathgeber für Accisbeamte ,

Wirthe , Weinhändler , Küfer u . s. w.
Bei C . Macklot in Karlsruhe ist erschienen und in

Baden bei D . R . Marr ; Donaueschingen bei I . Hinters -
kirch ; Karlsruhe bei G . Braun , A . Bielefeld , G . Holtz .
mann , F . Nöldcke ; Konstanz bei W . Meck ; Freiburg
A. Emmerling , Lippe und Wirlh , Fr. Wagner; Heidelberg
bei I . GrooS , W . Hoffmeister , E . Mohr , K . Winter , F .
Fabel ; Lahr bet I . H . Geiger ; Lörrach bei C . R . Gutsch ;
Mannheim bei I . BenSheimer , T . Löffler , Schwan und
Götz ; Offenburg bei Fr . Braun ; Rastatt bei A . Knittel ;
Villingen bei F . Förderer zu haben :

Vollständige Berechnung des Weinwerths und der
badischen WeinacciS - und Ohmgeidsabgaben ,
die Ohm zu 3 fl . bis 40 fl . einschl . berechnet,
sowie der Abgaben von Obstwein und feinen
Weinen , weiche der indirekten Besteuerung
flaschenweiseunterliegen , nach den dermalen gel¬
tenden Gesetzen und Verordnungen bearbeitet
von A. Gisselb recht . Zweite , verbesserte
und vermehrte Auflage . Preis 1 fl .

r I4S . 1 In I . B . Müller s Verlagsbuchhandlung
in Stuttgart find so eben erschienen , und in allen Buch¬
handlungen vorräthig :

Walchner , vr . Fr . A . ( Professor der Chemie und Mine¬
ralogie an der polytechnischen Schule zu Karlsruhe ) ,
Handbuch der Chemie , volkSsaßlich unv
in Bezi hung auf die Gewerbe unv das bür¬
gerliche Leben bearbeitet . Erster Band : Un¬
organische Ehemie . Dritte Lieferung . 8 . Geh . lL Sgr .
oder 40 kr.

Die vierte Lieferung , zu Neuiahr 1847 erscheinend ,schließt den ersten Band ; der zweite , die organische
Chemie , erscheint von Neuiahr ab in regelmäßigen Monats -
Lieferungen . Das Werk ist einer der gelungensten Verbuche ,die für das praktische Leben heutzutage so wichtig gewor¬dene Wissenschaft der Chemie volksfaßlich zu machen , und
deshalb in vielen Bürger - und Gewerbschulen cingesührt -

Einleitung in die Physik .
«culer , Le - nh . , Briefe an ein « deutsche Prinz ssin

über verschiedene Gegenstände der Physik und
Phtiosoptzie . Auf 's N,ue nach dem F >a -zösisDen
bearbeit « . Mil einem Supplemente , die neu -
sten Ergebnisse und Der »ichetun «en der Physik
in Bi i fsorm behandelnd , vo » 11r. Ioh . Müller
( Professor der Physik und Technologie an der Univer -
fität zu Freiburg im Br -) Erster Theil , mit vielen
Holzschnitten . 1ö Sgr . od . 48 kr.

Das Werk , in drei Theilen vollständig , ist spätestens z «

Ostern >847 beendigt . Euler 's Briefe gelten schon seit bei¬
nahe 80 Jahren bei allen civilisirten Nationen für die
ausgezeichnetste und klarste Einleitung in
die Physik . Der Herr Herausgeber dieser neuen Aus¬
gabe ist bereits durch seine meisterhafte Bearbeitung von
Pouillet ' s » Lehrbuch der Physik und Meteorologie » so
vortheilhaft bekannt , daß seine Mitwirkung dem trefflichen
Werke des großen Euler nur zu noch größerer Empfeh¬
lung gereichen kann .

k? I22 . t JnderHallderger ' schen Berlagshand -
lung in Stuttgart ist so eben erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Populäres Staatslericon
in Einem Bande .

Staats wissenschaftliches
Handbuch der politischen Aufklärung .

Im Vereine mit Andern
herausgegeben

vo »
Or . Hermann vom Busche .

Motto : Das Alle stürzt, es ändert sich die Zeit ;
Und neues Leven dludr auS der Ruine .

Schiller .
In der Vorrede sagt der Herr Herausgeber unter An¬

derem : „ Das Interesse für staatsbürgerliche Freiheit ist er¬
wacht . Die politische Ausbildung des deut¬
schen Volkes bedarf jedoch noch großer
Steigerung und Belebung ; und zwar jetzt um
so mehr , als bei der großen Mehrzahl der deutichen Staa¬
ten in unserer Zeit dem Volke selbst ein gewisser Einfluß
auf die Pflege ver Lanves - Intereffen vergönnt ist, welche
die blos persönlichen Interessen der Fürsten weit überschwin¬
gen . Soll aber bas Gewonnene erhalten ,
soll das Ersehnte gewonnen werden , so
muß das Volk über seine Rechte belehrt , über
seine eigenen wahren Interessen aufge¬
klärt werden ."

Und eben d a s ist Zweck und Zirl dieses Staatslcricons ,
und eben deshalb sind nicht blos sammiliche Artikel in po¬
pulärem Tone und Style adgefaßl worden , sondern es
vieivt auch keine Seite des wirklichen , eigent¬
lichen Volks - und bürgerlichen Staatstebens
unuufgebellt ; es will kein gelehrtes Staatswiffen , aber ein
gesundes Staatsleben befördern . Dabei huldigt
unser Lerikon nirgends auch nur anscheinend einer Faciion
oder Partei als solcher , sondern es gilt in ihm einzig das
Prinzip der freien Aufklärung , des Fortschritts
in der Entwicklung staatsbürgerlicher Ver¬
hältnisse und Kultur .

Um die Anschaffung möglichst zu erleichtern , erscheint
unser StaatSlericon in drei - bis vierwochentlichen
Lieferungen von 6 Bogen zum Subskriptionspreise
von nur

18 kr . die Lieferung .
Das ganze Werk wird binnen Jahresfrist voll¬

ständig in die Hände der geehrten Abnehmer gelangen ;— ein erhöhter Ladenpreis tritt alsbald
nach Vollendung des ganzen Werkes ein .

Das erste Heft ist bereits erschienen und in jeder Buch¬
handlung zur Einsicht vorräthig ; in Karlsruhe bei

21. Bielefeld .
d' 126 .2 Baden .

Anzeige .
Ich mache hiermit die ergebenste Anzeige ,

daß ich mich in Baden als Schönfärber eradiirt habe ; unier
Zusicherung der bestmöglichsten billigen Bedienung , sowohl
in Färbung der Seiden -, Wolle - und Merinostoffe nach fever
beliebigen Farbe , als auch in Reinigung der Flecken in
Kleidungsstücken , Teppichen rc . empfehle ich mich Denjenigen ,
welche mich mit ihrem Vertrauen beehren wollen , daher
bestens .

Baven , im Dezbr . 1846 .

Friedrich Ernst , Schönfärber,
Gernsbacherstraße Nr . 434 .

^ 119 . 3 Radolfzell .
Dienstantrag .

Man beabstchkigt dahier eine Gewerbschule
zu errichten , und die Lehrstelle mit einem
Architekten zu besetzen , da mit dieser Lehrstelle
das städtische Bauamt verbunden werden soll .

Die Herren , welche diesen Dienst zu erhalten
wünschen, wollen sich unter Vorlage ihrer moti-
virten Gesuche an den diesseitigen Gemeinderath

binnen 4 Wochen
wenden .

Die jährliche Besoldung wird nach derQna -
lifikation des aufzustellenden Lehrers regulirt .

Radolfzell , den 4 . Dezbr . 1840 .
Gemeinderath .

Mohr .
v llt . N . Noppel

r lOS .3 Nr . 3t,7S6 . Mannheim . ( Die An¬
stellung eines Reallehrers und Organisten

in der Mannheimer Strafanstalt betreffend .)In Gemäßheit Erlasses großhcrzoglichen Justizministeriumsvom 7 . v . M , Nr . 8544 , soll für die hitfigc Strafanstalt
ein Reaileyrer und Organist ledigen Standes angeftelltwerden . Derselbe muß sowohl in der katholischen als evan¬
gelischen Kirche die ^ >rgel spielen , den Gesangunterrichl er -
theilen und dem « - chulunterrichr wöchentlich 20 bis 24
Stunden widmen . Er erhält einen Iahresgehalt von 300bis 340 Gulden , und nevstvem wird ihm ein Wohnzimmerim Verwaltungsgebäude unentgeldlich eingeräumt .Die hierzu Lnsttragcnbe » haben sich

innerhalb 3 Wochen
unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei der hiesigen Zuchthaus -
Verwaltung , wo möglich persönlich , anzumelden .

Mannheim , den 4 . Dezember I84v .
Großh . bar . Regierung des Untrrrheinkreises .

S ch a a f s.
Vllt . Brettle .

^ 93 . 3 Hcinsheim bei Wimpfen .
Ein Gut zu verpachten .

, _ Das bisher in Seldstadministraiion
geiranvene fteiyerrl . v . Racknitz '

sche Gut zu Heinshcim
am Neckar von ungefähr 700 Morgen Feld und SO Morgen
Wiesen , mit einer Schäferei von 600 Stück und einer
großen Branntweinbrennerei , soll bis den 1. Marz 1847
in öffentlichem Anfstreich verpachtet werden . Wiewohl unter
gleichen Bedingungen einem einzelnen tüchtigen Pächter
der Vorzug gegeben würde , so können doch auch 2 Pachterdas Gut zusammen , ober in 2 gleiche Hälften gctheilk , er¬
halten . Die Abgabe des Gutes an den oder die Pächter
soll bis i . Juni verschoben werden , damit die Steigerer
bald möglich einen Ertrag vor stch sehen , und nicht zu langeaus der Tasche zehren müssen .

Alle näheren Aufschlüsse find bei unlerzeichneter Stelle
zu erhalten .

HeinSheim bei Wimpfen , den 6 . Dezbr . 1846 .
Freiherrl . v . Racknitz '

sche Oekoiiomie - Verwaltung .
E n g e l k e n .

r 135 .3 Karlsruhe - ( Sum Missionsbege¬
bung . ) Die Lieferung nachdenanntcr Gegenstände für
die großherzogliche Landesgestüts - Anstalt soll ans die Zeit
von einem Jahr , und zwar vom i . Januar dis 3t . De¬
zember 1847 , ans dem SummisstonSwege an den Wenigst¬
nehmenden vergeben werden .

Die zu liefernden Gegenstände sind :
Schweineschmalz , Fischthran , Seife , Leinöl , gelbes
Wachs , Slalleimer , Schweifkübcl , Spiesgerten , Stall -
besen , Sircugabeln , Dungschauftln , Besenstiele , Gabel¬
stiele , Schaufelstiele , Fnttrrwannen , Hadcrsiebe , Strie¬
gel . Kartätsche » , Smubbürsten , Wafferbürsten , Huf¬
salbebürsten , Schwämme , Hufsalbedüchsen , Ranmesten ,
Wachholderbeeren , Brennöl i gereinigtes Rebeöl ) ,
Dochtgarn , Lampendochte , Putzwerg und Unschlitt -
Lichier .

Die dessallsigen Summifffonen sind bis zum 28 . d . M .bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen , wobei noch be¬
merkt wird , baß die Preise der verschiedenen Flüssigkeiten
nach Schoppen berechnet seyn müssen .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1846 .
Großh . Landstallmeisteramt .

E . v . Gtllmann .
vstt . Krumm ,

Offiziant .
k* 160 .2 Au am Rhein , Oseramts

Rastatt .

Holländer - , Bau - und Nutzholz.
Versteigerung .

Die Gemeinde An am Rhein laßt aus ihrem Gemeinde¬
wald am

Mittwoch , den 30 . Dezember d . I .,84 Stämme Eichen , worunter stch vorzügliche Hollän¬
dereichen befinden ,

öffentlich versteigern .
Die Zusammenkunft ist, Morgens 9 Uhr , im hiesigen

RathhanSsaale , von wo aus man die Steigerer in ren
Wald begleiten wird .

Au am Rhein , den 9 . Dezember >846 .
Bürgermeisteramt .

Weisenburger .
vitt . Schwarz ,

Raihsschrciber .
If >18 .2 Villingen .
lvirthsrhafls - und

micrrivcrstrigrnillg .
Dienstag,den lö . Dezbr .,

_ Nachmittags 3 Uhr ,- wird das " Gasthaus z >,m
Falken « mit Realrecht , in der Riethstraße gelegen , sammt
Brauhaus , im Gasthaus zum Falken einer nochmaligen
Versteigerung ausgesetzt .

Das WirthShauö hat 4 Stockwerke mit 3 Stock Büh¬
nen , Frucht - und Futterboden . Zu ebener Erde befindet sichein geräumiges Wirtbszimmer mit daran liegendem Bier -
schcnk-Keller ; ein großer gewölbter und ein Balkenkeller .

Im ersten Stockwerke ist ein großes Zimmer mit Billard ,ein Nebenzimmer und Küche ; im zweiten Stock ein großer
Tanz - nebst großem Speisesaal und einem kleinern Neben¬
zimmer ; im dritten Stock sind 3 in einander gehende Zim¬mer , eine Küche und zwei Kammern .

Hinten an diesem Hauptgebäude , welches erst vor zweiJahren in seinem gegenwärtigen Zustande hergestellt wurde ,befinden stch ein geräumiger Hof , zwei Seitengebäude , wo¬von das eine einen Keller und vier über einander liegenveZimmer , das andere eine Metzig , einen Gaststall , einenKeller , zwei Zimmer und eine Küche in sich faßt .
Unmittelbar an ersteres Hintergebäude stößt die neu —

nach holländischer Manier — erbaute Brauerei , mit Schwelg ,Rohrdörie und einer Pfanne , im Maasgehall von 780 Maas ;an das zweite Hintergedanke gränzt die Scheune mit einer
Stallung für >2 — >8 Stück Vieh . Im Hof befindet stchein Pumpbrunnen , und in daö Brauhaus kann laufendes
Wasser geleiter werden .

Der Verkauf k- nn auch unter der Hand geschehen . —
Die Kaufsbrdingniffe liegen bei Falkenwirth Karl Berger
zu Jedermanns Einsicht bereit .

Villingen , den 28 . November 1846 .
132



1800
5 53 . 3 Rastatt .

Eichen - , Luchen - und Erlen -

Stammholzvcrsteigcrung .
Die Stadtgemeinde Rastatt laßt in ihrem diesjährigen

Nieder - Waldschlag an den unten benannten Tagen die
beigesctzten Holzquantitäten und Qualitäten mittelst öffent¬
licher Versteigerung verwerthen , als :

1 ) Montag u . Dienstag , den 28 . u . 29 . d . M .,
3lv Stämme Eichen , Holländer -, Bau - und Nutz¬

holz . namentlich auch Eisenbahnbauholz .
2 ) Mittwoch , den 30 . d . M .,

80 Stämme Buchen ,
50 Erlen ,

lind Nutzholz .

Der Anfang ist jedesmal Morgens 9 Uhr ; die Zusam¬
menkunft auf dem Platze selbst.

Auswärtige haben sich mit legalen Vermögenszeug -
uiffen auSzuweisen .

Rastatt , den 2 . Dezember 1846 .
Der Gcmcinderarh .

Müller .
vst . Orth .

5 156 . 3 Nr . 984t . Karlsruhe .

MMLikgenschastsversteigerung
EiM « Zur Vornahme der zweiten Ber - _
steigerung der unten bezeichnet ?!! Liegenschaften wird auf
Antrag der Betheiligten Tagfahrt auf

Montag , den 14 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in Nr . 17 l der Langenstraße mit dem Allfügen anberaumt ,
daß die Versteigerung der Theilung wegen stattfindet , und
die Versteigerungsbedtngungen bei Notar von Niva , Karls¬
straße Nr . 25 dahier , eingesehen werden können .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Hintergebäude , Stal¬
lung , Remise , in der Langenstraße , Nr . 171 , neben Metzger
Winter und Handelsmann Levis Wittwe , tarirt zu 15,000 fl.

2 .
Ein halber Morgen Acker an der Mühlburger Straße ,

neben Hofbäcker Gerwig und Mehlhändler Wvts , tarirt
ZU 450 fl.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1846 .
Großh . bad . SkadtamtSrevisorat .

Gerhardt .
Richter .

5134 .3 Karlsruhe .
Heimzahlung verlooster Obligationen .

Bei der Wasserleit ungs - Amortisati ons -
Kasse sind die Kapitalbeträge der in der 20sten Ziehung
herausgekommencn Obligationen nebst den verfallenen ZinS -
Cvupons baar zu erheben , nämlich :

am 1 . April 1847 :
» S00 fl. : Nr . 3, 32 , 34 , 104 ;

am i . Oktober 1847 :
ß 100 fl . : Nr . 35 , 39 , 42 , 77 , 132 , 137 , 155 , 161 , 178 ,

182 , 2t2 , 266 ;
» 50 fl. : Nr . 55 , 6l , 102 , 129 , 220 , 273 , 288 , 295 ,

3l8 , 342 , 400 , 4l l , 416 , 428 , 452 , 458 ,
484 , 507 , 517 , 522 , 538 ;

ferner sind noch zu erheben :
t lOO fl. : Nr . 148 vom 1 . Oktober 1845 an ,
» 50 fl. : Nr . 293 , 401 „ „ „ 1843 ,,

Nr . 268 „ „ „ 1844 „
Nr . 2 und 500 „ „ „ 1846 ,,

Auf die hier oben genannten Obligationen wird von
dm bezüglichen Terminen an kein Zins mehr vergütet .

Karlsruhe , den 7 . Dezember »846 .
Die Wafferleitungs -Amortisationskaffe .

E p t h .
r i70 . 1 Nr . 34,285 . Bühl . ( Fahndungs -

Zurücknahme .) Das diesseitige Fahndungsausschreiben
auf den Soldaten Anton Hauser von Ottersweier
— Hatzenweier — vom 24 . v . M ., Nr . 32,790 , wird , da

Hauser inzwischen eingelicfcrt worden , anmit zurückgenominen .

Bühl , den 7 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i l>.
vllt . Zeis ,

A . j .
rii7 .3 Nr - 380,819 . Bruchsal . ( Diebstahl

und Fahndung .) In der Nacht vom 25 . bis 26 . v . M .
wurden dem Kaufmann Freund von Odenheim aus dessen
Keller mittelst Einbruchs folgende Ledergattungen entwende, :

, ) 39 bis 40 Pfund braunes Kalbleder in 11 bis 16

Fellen bestehend ;
b ) 27 dis 28 Pfund schwarzes Kalbleder in 9 bis 11

Fellen bestehend ;
e) ferner eine zusammengerollte Haut Sohlleder , im Ge¬

wichte von ungefähr 34 Pfund ;
6 ) einzelne kleinere Stücke Rind - und Sohlleder .

Das braune Kalbleder war mit einer dicken Schnur ,
das schwarze mit 2 ledernen Riemen und die Sohlhaut mit
einem Stricke zusammengebunden .

Die schwarzen Kalbfelle waren am Schweife bezeichnet
durch Bemerkung des Gewichtes in Pfund und Loth , und
zwar mit Tinte und arabischen Ziffern in gewöhnlicher
Schriftgröße .

Dies wird behufs der Fahndung auf das Entwendete
und den zur Zeit noch unbekannten Thäier hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht .

Bruchsal , den 4 . Dezember 1846 .
Großh . dar . Oberamt .

Haurp .
5 165 .3 Bruchsal . (.Fahndung ) Müller Wen -

delin Stadtmüller von Mingolsheim hat sich während
der gegen ihn anhängigen Untersuchung heimlich aus seinem
Wohnorte entfernt , und ist sein Aufenthalt unbekannt .

Zudem wir dessen Pcrsonbeschreidung hier beisetzen, wer -
den die Behörden ersucht , aus denselben zu fahnden , und
ihn auf Betreten dahier einzulicferu .

Signalement .
Wcndclin Stadtmiiller ist 3l Jahre alt , 5^ 5"

groß , hat schwarze Haare , schwarze Augen , hellbraune
Augenbrauncn , blasse Farbe , mittlere Nase und Mittlern
Mund , gute Zähne und keine besondere Kennzeichen .

Bruchsal , den 5 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Oderamt .

H a u r p.
k137 .3 Nr . 21,738 . Karlsruhe . ( Bekannt -

machung und Fahndung .) In der Nacht vom l .
aus den 2 . d - M . wurden einem Schmiedgescllen , in einem

hiesigen Gasthaus , die unten beschriebene Weste , zwei silberne
Taschenuhren und ungefähr 24 kr. Geld entwendet .

Dieser Entwendung ist der Glascrgeselle Friedrich
Dennig aus Niederbapern , welcher vom 1 . auf den 2 . d.
M . in demselben Zimmer , wie der Bestohlene , übernachtete
und sich am 2 . d . M . in der Frühe heimlich aus dem Gast¬
haus entfernte , verdächtig .

Unter Beifügung des Signalements des Friedrich Dennig
bringen wir diesen Diebstahl behufs der Fahndung aus die
entwendeten Gegenstände und auf den Thäter zur öffent¬
lichen Kenntniß .
Beschreibung der entwendeten Gegenstände .

1 ) Die Weste ist von braunem Tuch , zum Uedereinander -
legen gefertigt , und mit gelben Metallknöpfen besetzt .

2 ) Die eine Uhr ist eine sogenannte Spindeluhr , von
der Größe eines Kronenthalers und flach ; veräußere
Rand , sowie der Bügel ist vergoldet , und die Rück¬
seite xli ' llocllirt . das Zifferblatt ist weiß , hat deutsche
Zahlen und gelbe Zeiger ; an der Uhr befindet sich
ein schwarzes Gummischnürchen .

3 ) Die andere Uhr ist eine dicke Spindeluhr , in der
Größe eines Vereinsthalers , mit glattem Gehäus ;
das Zifferblatt ist weiß , hat römische Zahlen und drei
schwarze Zeiger , von denen einer das Datum und
zwei die Stunde zeigen . An der Uhr befindet sich ein
schwarzes Schnürchen mit Goldperlen , und ein Uhren -
schlufsel , bestehend aus einem französischen halben
Frankenstück und einer daran gelötheten Kanone .

Signalement des Friedrich Dennig .
Derselbe ist von mittlerer Größe und schlanker Statur ,

hat blonde Haare , ein länglichtes Gesicht , einen röihlich -
dlonden , starken Knebelbart ; er trug einen abgetragenen
Rock und einen alten , schwarzen Hut mit hohem Kopf und
breitem Rand , und hatte wahrscheinlich bei seiner Entfer¬
nung von hier auch die entwendete Weste an , denn er ließ
seine eigene Weste im Schlafzimmer zurück .

Ein Felleisen hatte er nicht bei sich .
Karlsruhe , den 7 . Dczemoer >84 « .

Großh . bad . Stadtamt .
Ruth .

5147 . 3 Nr . 15,068 . Sinsheim . ( Aufforde ,
rung und Bekanntmachung . ) Der ledige Johann
Georg Herb old von Haag , Amts Ncckargemünv , welcher
wegen einer in Neidenstein verübten Verwundung dahier
in Untersuchung stand , hat sich nach seiner Entlassung aus
dem Untersuchungsverhafte gegen sein gegebenes Versprechen
von Hause entfernt , und es ist sein dermaliger Aufenthalts -
ort unbekannt . Derselbe wird nun aufgefordert , sich zur
UrtheilSeröffnung

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls gegen ihn die für böslich
Ausgetretene bestimmte Strafe erkannt werden soll .

Zugleich ersuchen wir die resp . Polizeibehörden , den
Johann Georg Herbold im Beiretungsfall zu arretiren
und hierher oder in seinen Heimathsorl transportiren zu
lassen .

Signalement .
Alter , 25 Jahre .
Größe , 6 Schuh .
Staiur , schlank .
Gesichtsform , länglich .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , blond .
Stirne , nieder .
Augenbraunen , blond .
Augen , blau .
Nase , stumpf .
Mund , gewöhnlich .
Zahne , gut .
Kinn , spitz.
Bart , keinen .
Besondere Kennzeichen , keine .

SinSheim , den 7. Dezbr . 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
vckt. A . Grimmer .'

5 83 .3 Nr . 22,933 . Baden . ( Aufforderung .)
In einer Untersuchung , welche wegen Unterschlagung gegen
angeblich Louis de Brancion von St . Germain
en Lape und Franziska Ro quellet von CH e -

vignp St . Sauveur diesseits anhängig war , ist
untcr ' m 2 . Oktober 1840 die Summe von 123 fl . 44 kr.
bei großh . Hinterlegungskaffe hinterlegt worden .

Weil das hinterlegte Geld bisher von Niemanden an¬
gesprochen wurde , hat die großh . Staalsgüterverwaltung
mit Eingabe vom 26 . v - M . das Begehren gestellt , die ge¬
nannte Summe dem großh . Fiskus als herrenloses Gut auf
den Grund der Landrechtsätze 539 und 713 eigemhumlich
zuzuweisen .

Etwaige Berechtigte werden deshalb zufolge P . O .
§ . 775 ff. aufgefordert , ihre Ansprüche binnen

zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie damit , dem klagenden
Fiskus gegenüber , ausgeschlossen und dem Ansuchen des

Letztem entsprochen werden würde .
Baden , am 5 . Dezember 1848 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bilharz .

ri06 .3 Nr . 5813 . Tauberbischofsheim . ( Erb¬
vorladung .) Durch das erfolgte Ableben des Nikolaus
Braun , gewesenen Bürgers von Werbach , ist dessen
Sohn Barthel Braun eine Erbschaft anersallen , und
da dessen Aufenthaltsort schon viele Jahre unbekannt ist,
so wird Derselbe andurch zur Empfangnahme seines väter¬
lichen Erbtheils unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
öffentlich vorgeladen , unter dem Bedrohen , daß im Nicht¬
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
wiesen werden würde , welchen sie zukame , wenn der Vor -

geladenc zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Tauderbischofsheim , den 16 . November 1646 .
Großh . bad . f. l . Amtsrcvisvrat .

K r m p f.
Greiner ,

Distriktsnotar .
5173 .1 Nr . 26,780 . WaldShut . ( Schulven -

Liquidation .) Gegen Schreiner Christoph Zuber
von Kadelburg haben wir Gant erkannt , und zum Schul -

venrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Mittwoch , den 30 . Dezember d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
angesetzt .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angeseßten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,

schriftlich oder mündlich anzumeldeu , und zugleich die etwa
geltend zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen , und ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulcgen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch wird Borg - und Rachlaßvergleich
versucht , und die nicht erscheinenden Gläubiger sollen in
Bezug auf Borgverglcich , Bestellung des Maffepfleger »
und Gläubigerausschuffes der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Waldshut , den 5 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch c r t .
Frietsch.

5 88 . 3 Nr . 8724 . Salem . ( Schuldenliquida¬
tion .) Gegen Wendelin Löchle in Oberuhldingen hat
man unter ' m Heutigen die Gant eröffnet , und zum Schul -
denrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 23 . Dezember d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .
Es werden nun alle Diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmaffe
machen wollen , annut aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - und Unterpfandsrechtc zu bezeichnen ,
und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun¬
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
auch Borg - und Rachlaßvergleiche versucht werden sollen ,
mit dem Beisätze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepfleger » und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschienenen bci -
tretend angesehen werden .

Salem , den 3 . Dezember 1846 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

R u ck in i ch .
5 146 .3 Nr . 24,817 . Frei bürg . ( Schuld en -

Liquidation .) Gegen Lorenz Meier von Steig ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vor¬
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 24 . Dezember l846 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Landamtskanzlei festgesetzt , und werden daher
alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufgcfordert ,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldeu , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechtc , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Glaubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver -
glciche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegcrs und Gläubigerausschuffes
die Nichterscheincndcn als der Mehrheit der Erschienenen
beitrctend angesehen werden .

Freiburg , den 19 . November 1846 .
Großh . bad . Landamt .

Held.
vckt. A. Huber .

5 136 .3 Nr . 2l,179 . Karlsruhe . ( Schulden -
Liquidation .) Gegen den Bierbrauer Ludwig Ham¬
mer von Karlsruhe ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
RichtigstellungS - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 7 . Januar 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleich « und
Ernennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterschcinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1848 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
5133 .2 Nr . 24,667 . Ettlingen . ( Verschol¬

lenheits - Erklärung . ) Da Anton Walzer
von Schielberg aus die öffentliche Aufforderung vom
4 . Dezember 1832 von seinem Aufenthalte keine Nachricht
an die Heimath gegeben hat , er auch über sein daselbst
befindliches Vermögen von circa 300 fl . bis auf die Stunde
keine Verfügung traf , so wird er auf den Antrag seiner
nächsten Verwandten für verschollen erklärt , und dieses Ver¬
mögen Letzteren gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Ettlingen , den 1 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck.
Vst. Hock .

5 143 .2 Nr . 34,977 . Aenz tilgen . ( Präklusiv¬
es ch c i d . ) In der Gantsache des Krämers Karl Bill
n Oberhausen werden alle diejenigen Gläubiger , welche
der heutigen SchuldenliquidationStagfahrt ihre Forderungen
ht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse aus -
jchlossen.

V . R . W .
Kenzingen , den 3 . Dezember 1846 .

Großh . bad . Bezirksamt .

I? 166 . 1 Nr . 14,265 . Eberbach . ( Präklusiv -

Bescheid .) Alle diejenigen Gläubiger . welche ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe des Wagners Nikolaus Zimmer¬
mann von Eberbach bisher nicht angemeldet haben , werden
hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Eberbach , den 2 . Dezember >846 .

Großh - bad . fürkl . lein . Bezirksamt .
Hübsch.

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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